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Großherzoglich Badische

t a a t s - Z e i t u n g.

Nro . 245 . Sonntag , den 4 . Sept . 1814 .

Deutschland .
Se . Mas . der König von Baiern haben , vor ihrer

Abreise aus Würzburg , zu Großkreuzen desZivilverdienst -
vrdens ernannt : Domdechant Frhrn . v . Gebsattel ; Hof¬
marschall Frhrn . v . Späth ; geh. Rath Frhrn . v . Reigers -
berg ; zu Kommandeurs ; geh . Staatsrath v . Hennebrith ;
geh . Staatsrath v . Wagner ; Präsidenten Frhrm von
Werneck ; Präsidenten Frhrn . v . Würzburg ; Weihbischos
von Zirkel ; zu Rittern : Präsidenten des Hofgerichts v .
Hes ; Vizepräsidenten der Landesdircktion Frhrn . von
Zurhein ; Direktor der Schulkommission und Universitäts¬
kurator Frhrn . v. Staufsenberg ; Direktor des Hofgeriät -
Frhrn . von Freiberg ; Direktor der Landesdirektion von
Klinger ; Prorektor Klrinschrod ; Hofgerichtsrath und
Professor Schmidtlein ; zu könlgl . Kämmerern : Frhrn .
von Zobel , Deutschordenskommandcnr ; Franz ; Lothar
Frhrn . v » Fuchs ; Philipp Frhrn . n . Guttenberg ^ Frhrn .
von Nordegg zu Rabenau , Dcntschordenskommandeur ;
General v . Stetten ; Grafen von Stadion , Plazmajor ;
Karl F ' hrn . v .̂ Rcdwitz , Landesdirekkionsrath ; Anselm
Frhrn . v . Frankenstein , und Karl Frhrn . v . Tungcn .

Der Marschall Fürst von L rede ist am Zv . Lug . von
seinen Gütern bei Heidelberg zu Augsburg eingetroffen .
Dem Vernehmen nach wird er gegen die Mitte Sept .
»ach Wien abreistn . *

Am 27 . Aug . reiste die reglerende Fürstin von Isen *
bürg durch Regensburg nach Wien .

Am 26 . Aug . befand '
sich der Hettmann Fürst Platow

ju Weilburg , von wo er , unter lautem Jubeldes Volks ,
seine Reise über Wetzlar fortgesezt hat .

Von Frankfurt wird unterm 2 . d . geschrieben :- ,,Die
Anzahl der Fremden , welche gegenwärtig hier täglich ein-
treffon , ist sehr bedeutend ;, man '- zählte deren vvMstem .
über 220 , und gestern gegan 250 ; unter denselben be¬

merkte man den kaiserl . rufs . Lberkammerherrn FLrfleir
Narischkin , und den reichen Banguier Hope aus Am¬
sterdam . "

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am - 30 . Aug .

wurde , nachdem Hr . Dumolard einen di« Unabhängkeid
der Gerichtsverfassung und die Unabsczbarkeit der Richter
betreffenden Vorschlag , entwickelt hatte , die Diskussion
über das Budjet fortgesezt .

Am 30 . Äug . machte - der König eine Spazierfahrt
ans den Boulevarts . Monsieur besuchte die Bader von
Tivoli , Und die Herzogin von Angouleme die Gärten
von Mouffsaux .

Der König sagte , nach dem Moniteur , als er bas -
ihm am 29 . Aug . von der Stadt Paris gegebene Fest
um halb 10 Uhr Abends verließ : „ Nirgends noch habe
ich einem so schönen und besonders einem für mein Herz
so rührenden Feste kergewohnt . Zch werde diesen Tag, ,
wo ich so viele Beweise von Zuneigung empfangen habe, ,
unter die glüklichsten meines Lebens zählen . " — Nach
der Gazette de Franc « , ließ , die Stadt am Morgen des
Festes bei dem Könige anftagen , ob' seine Tafel nichts
nach dem unter Bonaparte eingesührten Gebrauchs
aus der königlichen Küche servirt werden- sollte , wo*
rauf Se . Majestät lächelnd antworteten : „ Sagt dem
Munizipalkorps , daß , wenn ich auswärts speise , ich
mich nicht mit meiner Tafel ; beschäftige , «nd daß
ich der Stadt nichts mitzubringen gedenke, als einen
guten Appetit . " Für Bonaparte , sezt genannte Zeitung
hinzu , war es noch nicht genug , bei solchen Gelegenhei¬
ten das Essen durch seine Köche zubrreiten zu lassen. Die
gefüllten Schüsseln wurden in geschlossenen Büchsen nach
dem Stadthause gebracht , wozu einer seiner Günstlinge
dir Schlüssel hatte re.
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Am zo . Aug . standen die zu 5 v . h . konsvlidirten Fonds

zu 77 * , und die Bankaktien zu 1160 Fr .

Nachrichten aus Namur zufolge ist Lady Castlereagh
am sg . Aug . mit einem sehr zahlreichen Gefolge in die¬

ser Stadt eingetroffen , und am folgenden Tage abgereist .

Auch Baron von Sack , königl . preussischer General -

gouverueur des Nieder - und Mittelrheins , war daselbst an¬

gekommen .

Großbritannien .
Im Courrier vom 26 . Aug . liest man : „ Unter

so manchen auf dem festen Lande in Umlauf gekommenen

Gerüchten ist ohnstreitig das ausserordentlichste und zu

gleicher Zeit unwahrscheinlichste jenes von der Abtretung
der Herzogthümer Parma , Piacenza rc . an Bonaparte ,
mit der Erlaubniß , in Zukunft auf dem festen Lande seine

Residenz aufzuschlagen . Man darf wohl eher glauben , daß

Bonaparte
' sAnwesenheit auf der so nahe an denKüstenJta -

liens liegenden Insel Elba noch in solchem Grade gefähr¬
lich für die Ruhe Europa

' s ist , daß die vornehmsten

Mächte sich entschließen werden , ihm einen andern Auf¬

enthalt anzuweisen , oder wenigstens aufs schärfste fein

Betragen und seine Verbindungen mit den Misvergnüg -

ten des festen Landes werden beobachten lassen , damit er

die Mittel nicht mißbrauchen kann , die man so unbe¬

greiflicher Weise in seine Hände gelegt hat . "

I t a l i e n .

Zu Ende Jul . besuchte der Erzherzog Franz , Herzog
von Modena , die Stadt Reggio , wo er mit Ehrenbezeu¬

gungen empfangen wurde , und Huldigungen empsicng ,
welche sattsam die Sage Pariser Blätter von einem in

dieser Slgdt herrschenden Geiste deö Misvergnügens und

der Unruhe ( sh . No . 235 ) zu widerlegen scheinen .

Beschluß der päbstlichen Bulle in Betreff der Wie¬

derherstellung des Jesuitenordens : „ Wir haben befohlen ,
daß gegenwärtige Briefe , ihrer Form und ihrem Inhalt

mach , für immer und ewig beobachtet werden , ihre ganze
uno volle Wirkung haben , und keinem Urtheil noch Re¬

vision von Seite irgend eines Richters , mit welcher Ge¬

walt er auch bekleidet scyn mag , unterliegen sollen ; wir

erkläre » für nichtig und wirkungslos alles , was gegen

gegenwärtige Verfügungen wissentlich oder aus Unwissen¬

heit unternommen werden könnte , und zwar unangesehen
der apostolischen Konstitutionen und Verordnungen , na¬

mentlich der von Klemens XIV . höchstseligen Andenkens
in Form eines Breve erlassenen Briefe , mit den Wor¬
ten anfangend : Dominus ac Redemptor noster , und aus¬
gefertigt unter dem Siegel des Fischerrings den 21 . Jul .
im Jahre des Herrn 1773 , welche wir hiermit ausdrüklich
in allem , was siegegenwärtigerKonstitution zuwiderlaufen¬
des enthalten , aufheben . Wir wollen überdies , daß so-
wohldcn handschriftlichen , als den gedruktcn Kopien dieses
unseres Breve der nämliche Glaube beigcmcff n werde ,
wie dem Original selbst , insofern sie von einem öffentli¬
chen Notarius unterzeichnet , und mit dem Siegel einer
eine geistliche Würde bekleidenden Person versehen sind .
Niemand wage es daher , mit strafbarer Verwegenheit
irgendeine Verfügung dieser unserer Verordnung zu ver¬
letzen , oder dagegen zu handlen . Sollte sich irgend je¬
mand einen solchen Versuch erlauben , so wisse er , daß er
den Zorn des allmächtigen Gottes und der heil . Apostel
Petrus und Paulus auf sich laden wird . Gegeben zu
Rom rc . im Jahr der Menschwerdung unseres Herrn
1814 rc .

O e s t r e i ch .
Antwort Sr . Maj . deS Kaisers an die illyrischen De -

putirten ( sh . unser gestr . Blatt ) : „ Das härteste Opfer ,
welches ich in einer laugen Reihe stürmischer Jahre mei¬
nen Pflichten als Regent eines großen Reichs zu bringen
mich genöthigt sah , war die Trennung treucr Provinzen
von dem Hauptstamm « des Staates . Ein System allein ,
welches auf die Vernichtung aller Begriffe von Ordnung
gegründet war , konnte Opfer , den Meinigcn gleich , er¬
heischen ! Die Natur selbst hat die südlichen Provinzen
Oestreichs zu wesentlichen Bestandtheilen eines gesegne¬
ten Ganzen bestimmt . Das Ucbel ist nun in seiner Wur¬

zel vernichtet , und mit ihm verschwinden auch seine trau¬

rigen Folgen ; Ihr kehrt auf immer unter den Zepter
Meines Hauses zurük . Ihr habt wahrend Jahren har¬
ter Prüfung bewiesen , daß Ihr dem Sinne Eurer Vä¬

ter treu jede Probe besteht . Ich werde Mein besonderes

Augenmerk auf Eure Wohlfahrt richten , und eure Pro¬

vinzen zu ihrem ehemaligen Flor zurükführen . Eine hei¬
tere Aussicht eröfnet sich vor uns ; Europa wird viele

Jahre des Friedens genießen , und wenige werden hin¬
reichen , eure Wunden zu heilen . Ihr findet in nur den¬

selben wohlwollenden Vater , dem Ihr so viele und nie

-entgangene Beweise rührender Anhänglichkeit gegeben
habt . " — Antwort Sr . Maj . an die . tiroler Deputir -
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ten : „ Die Gesinnungen , welche Ihr Mir im Namen

res tirolischcn Volks ausdrücket , sind dieselben , von

welchen in glüklichen und drangvollen Zeiten Eure Vä¬

ter den Weinigen , und Ihr Mir die rührendsten Beweise

geliefert . Die Anhänglichkeit Tirols an Mein Haus ist
in Europa zum Muster der Volkslreue erwachsen ! Das

Unglük der Zeit habt Ihr besiegt ; seyd nun glüklich in der

Wiedervereinigung mit Euren Brüdern , vertraut jauf die

Fürsorge Eurer Negierung , lebt als Frunde mit Euren

Nachbarn , denn auch sie sind Meine Freunde geworden ;

vertilgt unter Euch jeden Parteigeist , und mit ihm die

leztc Spur gewaltsamer Zerrüttungen . Sagt bei Eurer

Rükkehr Euren Landsleuten , daß Ihr in Mir den Vater

wieder gesunden habt , der sein treues tiroler Volk mit

seiner allen Liebe umfaßt .' "

In Privatnachrichten aus Wien in Nürnberger Blät¬

tern liest man : „ Armenier , die von Konstantinopel aus

nach Persien handeln , erzählen , der große Bund , den
die europäischen Mächte gegen Frankreich schlossen , und
der glükliche Ausgang der Unternehmungen dieses Bun¬
des mache nicht nur ein großes Aussehen an den asiati¬
schen Höfen , sondern er scheine sie auch schon um einen

Schritt weiter zu führen , und ihnen als Beispiel vorzu -

lcuchten . Es soll wirklich der Vorschlag bestehen , meh¬
rere muhametanische Fürsten zu einer Koalition cinzu -
laden , deren Zwek und Verbindlichkeit darin besteht , sich
gegen jeden Angriff irgend einer christlichen Macht zu si¬
chern , und demjenigen ihrer Bundesglieder , das von
einer solchen Macht angegriffen wird , mit den zusam -

mengesezten Kräften aller beizustehen .
"

Am 27 . Aug . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 2Z7ö Uso , und zu 235 ^ zwei Monate notut .

P r e u s s e n .

Die Berliner Zeit , vom 27 . Aug . melden : Des Her¬
zogs von Cumberland kön . Hoh . sind nach Strelitz , des

Kurprinzen von Hessen Durchl . nach Kassel , und der
General Prinz Biron von Kurland Durchl . nach Breslau

abgegangen . — Der 46 . Transport Kriegsgefangener
von 19 Offizieren und 300 Mann ist nach Frankreich zu -

rükgekehrt .

Rußland .
Am 7 . Aug . sollte zu Pawlowsk bei I . M . der Kai¬

serin Mutter ein glänzendes Fest statt haben , welches
a5 er , wegen der schlimmen Witterung , auf den folgenden

Tag verschoben werden mußte . - Inzwischen fanden
doch Ball und Souper statt . Am 8 . wurde jenes Fest
wirklich gegeben , und siel über alle Beschreibung glan¬
zend aus . Die Straße von Petersburg nach Pawlowsk
war mit Wagen und Fußgängern bedekt .

Ein Schreiben aus Taganrok , am Asowschen Merre .
vom 1 . Julius enthält folgendes : „ Am 10 . Mai
um 2 Uhr Nachmittags , erfolgte ein sonderbares Ereig¬
niß in der Provinz Tschernamorsk , nahe bei Alttcmrjuk ,
gegenüber den Salinen , im Asowschen Meere . Wäh¬
rend eines heitern und stillen Wetters hörte man 200
Klafter vom Ufer ein fürchterliches Getöse im Meere ,
und zugleich sah man den Grund des Meeres sich bis zur
Oberfläche des Wassers erheben , Flammen mit einem
Getöse gleich Kanonenschüssen und mit einem schwarzen
dicken Dampfe Hervorbrechen , ganze Massen Erde und
Steine in die Luft geschleudert werden . Die ersten ioAus -
brüche , welche innerhalb einer Viertelstunde aufeinander ^
folgten , waren die stärksten ; die lezten wurden seltener
und schwächer . Diese Erscheinung währte bis in die
Nacht . Cs verbreitete sich io Werste im Umkreise ein
Geruch eigener Art , der aber nichts schwefelartiges hatte .
Das Getöse hörte man 10 Werste weit , und man be-
merkte eine unterirdischer Bewegung , von einem dumpfen
Tosen begleitet . Darauf erschien an der nämlichen Stelle
eine Insel mit mehreren Quellen , welche einen flüssigen
Schlamm auswarfen , der nach und nach trocken ward .
Am 20 . sieng man an , Uutersuchungen auf der Insel an -
zuftellen ; sie schien von allen Seiten unzugänglich , da
sie auf g Klafter weit von einem zähen Schlamme um¬
geben war , und nur an einer einzigen Stelle konnte man
bis in die Mitte gelangen . Ihre Länge von Westen bis
Osten , den Uferschlamm mitgercchnet , ist 70 Arschin ,
und die Höhe über der Wasserfläche i § Klafter . Die
ganze Oberfläche der Insel ist mit einer steinigten weiß¬
lichten Masse bedekt . "

Schweiz .
Am 28 . Aug . kam der großbrit . Gesandte bei der

schweizerischen Eidgenossenschaft , Hr . Staffort - Canning ,
zu Genf an . Er stieg bei dem Ritter d 'Uvernois ab .
Die Negierung ließ ihn sogleich durch eine Deputation
aus ihrer Mitte bewillkommen , und gab ihm eine aus
Genfer und Zürcher Truppen bestehende Ehrenwache . —
Der neue Verfassungsentwurf für Genf ist mit 2444 ge¬
gen 334 Stimmen angenommen worden .
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Nach Privatbricfen aus Bern hat die dortige Ne¬

gierung nicht nur nach Jntcrlacken ( sh . unser gestr. Blatt ) ,
sondern auch nach Thun Truppen abgeschikt ; leztere be¬
stehen aus einer Kompagnie reitender Artillerie und einer
Abtheilung Infanterie .

Litirärisch « Anzeige .
58 ei Joseph Engelmann in Heidelberg ist so eben erschie¬nen , bei Phil . Macklot No. 14 in Karlsruhe und in allensoliden Buchhandlungen zu haben ;

Merkwürdige Kriminalfälle mit besonderer Rüksicht auf die
UntersuchungssührungdargesteltvonDr . Pfister , Stadt -
direktvrs zu Heidelberg . Mit einer Planzeichnung aufStein . 474 Seiten gr . 8. Preis 4 fl.Wer die von demselben Verfasser herausgegebenen , überallmit dem lautesten Beifall aufgenommene , von kompetenten Ur-

theilcrn belobte und aktenmäsige Geschichte der Räuberbandenan den beiden Ufern des Mains , im Spessart und im Oden¬walde kennt , und sich daraus von dem klaren und lebendigenBortrage des Verfassers , und seiner Gabe : das Interessantesteüberall herauszuheben , überzeugt hat , — der weiß auch schonrm Voraus , was er sich von diesem neuesten Werke desselbenmit Recht versprechen dürfe . So wie jene aktenmäsige Ge -
schichte nicht bloß die Kriminalisten interessirte , sondern für das- gesamte Publikum eine willkommene Erscheinung war ; — sowerden auch diese Kriminalfälle dem größeren Publikum eine

höchst interessante Lektüre , dem Kriminalisten aber ein erfreu¬liches Geschenk seyn.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Bis Ende deskünftigen Monats September wird die Poststallmcisterei zu Frei -
hnrg im Breisgau vakannt » Ausser dem Verdienst mit Errra -

xosten und Estaffetten ist damit auch ein beträchtlicher firerl8e -
halt für die Beförderung der ordinären Briefposten und Post¬wägen verbunden . Im Fall , daß kein Freiburger Inwohner
sich darum bewerben sollte, könnten auch Auswärtige um so schik-
licher den dösigen Poststall übernehmen , als öfters , laut öffent¬
licher Ankündigungen , verschiedene Feldgüler daselbst verpachtetwerden , und besonders einem Feldökonomen die Uebernahmeund Mitbesorgung des Poststalls sicher große » Bortheil gewäh¬ren würde . Liebhaber könne» sich deswegen in Zeiten dahiermelden .

Karlsruhe , den .30 . August 1814.
Großherzogl . Badische Oberpostdirektion .

Bischofsheim an der Tauber . ( Ediktalladung . )Der schon über y Jahre , unbekannt wo , abwesende Franz Mi¬
chel Di em von Gisfigheim oder dessen etwaige Leibeserben wer¬den zum Empfang des unter Vormundschaft stehenden Vermö¬
gens binnen einer Jahresfrist vorgelaben , als nach Verlaus die¬
ses Termins dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten ge¬
gen Kaution verabfolgt werden soll .

Bischvfsheim , den n . Jul . 1314.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . ( Pulver u . Schrot zu verkaufen . )Da die Großhcrzogliche Polizeidirektion das seitherige Verbot
des Pulverkaufs wieder aufgehoben hat , so macbcn wir dieses
mit dem Anhang hiermit bekannt , daß wir sowuhl von Pulverals auch von Schrot in allen Sorten , Vocrath haben .

Karlsruhe , den 2. Sept . 1814.
S ch m i - b e r u . F ü e ß l i n.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Morgen , Montag , den Z.
d. M . , ist von Nachmittags um z Uhr an auf dem Promenade -
Haus Musik im Freien , allwo auch ein Hammel herausgetanzt
wird ; Abends um 5 Uhr fängt die Tanzbelustigung im Saale an.

Reuter .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Äug . u . Sept . Sonntag28 .>11»IV» »« 4. r-t . 17*

j Morgens 27 . 10,5
Barom . / Mittags

Abends
Morgens
Mittags

2. jSamstag 3 .
27 . 11,1

Thermo -
meter .

Abends
_ IMorgens

jAbends
Morgms
Mittägs
Abends ^
Morgens
Mittag
Abends

Wind .

Witter .
über¬
haupt .

Montag Donnerst .
l,2

11 . 2

10,011,0

10,0

heiter/zieml
regnerisch

i Leiter
heitererem ! . i) imi , ,

-ziemt. heiter ^ heiter | heiter

heiter _ I

heiterjzieml . heiter
heitcttetwaS heiter
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